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Grundwasser-Managementplan



MAGPlan MAGP



Im Rahmen des MAGPlan-Projekts wird ein Managementplan zur Verbesserung der Grundwassergüte aufgestellt: der Grundwasser-Managementplan (GW-MagPlan). Dieser gibt einen Überblick über die Ausbreitung von Schadstoffen und die dafür ursächlichen Eintragsstellen als Schadensschwerpunkte. Auf dieser Basis wird ein Rahmenkonzept zur nachhaltigen Verbesserung der Grundwasserqualität entwickelt. Dazu werden die bei sanierungsbedürftigen Schadensschwerpunkten zu ergreifenden Sanierungsmaßnahmen konzipiert und lokal erreichbare Sanierungsziele ermittelt. Die Verbesserung der Grundwasserqualität wird mit einem Monitoringprogramm überprüft. Der GW-MagPlan wird durch eine angemessene Öffentlichkeitsarbeit bekannt gemacht.



Gläserner Aquifer gewährt tiefe Einblicke



Der Grundwasser-Managementplan für das Stuttgarter Nesenbachtal wird folgende Bestandteile enthalten: 1. Die Beschreibung der Grundwasserströmung und des Grundwasserzustands bzw. der Schadstoffsituation unter Berücksichtigung des natürlichen Abbaus. Die Beschreibung ergibt sich aus dem numerischen Strömungs- und Transportmodell und dient als Grundlage des Sanierungskonzepts.



5. Ein Monitoringprogramm zur Überprüfung der Erreichung der Sanierungsziele. Dazu wird ein geeignetes Netz von Grundwassermessstellen vorgeschlagen. Durch regelmäßige Untersuchungen wird überprüft, ob sich der Sanierungserfolg wie geplant einstellt oder ob ergänzende Maßnahmen ergriffen werden müssen.



2. Eine Beschreibung der Beiträge der für das Mineralwasser relevanten Einzelstandorte zum Schadensbild.



6. Die Angabe der Kosten für die Sanierungs- und Monitoringmaßnahmen. Insgesamt wird ein optimales KostenNutzen-Verhältnis angestrebt.



3. Das Sanierungsrahmenkonzept mit allen Sanierungsmaßnahmen an den relevanten Einzelstandorten, evtl. als Sicherungsmaßnahmen im Grundwasserabstrom. 4. Eine Simulation des Sanierungsszenarios. Durch Reduzierung der Schadstoffeinträge an den Einzelstandorten kann mithilfe des numerischen Modells vorab ermittelt werden, wie sich die großräumige Schadstoffsituation bei erfolgreicher Sanierung mit der Zeit ändert.



7. Maßnahmen zur Sicherstellung der Umsetzung. Durch Verhandlungen mit privaten Sanierungszuständigen oder, im Falle öffentlicher Sanierungszuständigkeit, durch einen Finanzierungsbeschluss der zuständigen Gremien wird ein möglichst hohes Maß an Verbindlichkeit hergestellt.



Unter dem Motto „Vielfalt der Gesteine – Hydrogeologie des Stuttgarter Talkessels“ visualisiert das Schichtenmodell den geologischen Aufbau und die Grundwasserführung unter dem Stadtgebiet mit Gesteinsbohrkernen. Sie stammen überwiegend aus Bohrungen, die in der Stuttgarter Innenstadt ausgeführt wurden. Dargestellt sind die sehr unterschiedlichen Gesteine des Gipskeupers, des Unterkeupers und Oberen Muschelkalks, die im Stuttgarter Talkessel an den Talflanken und bis etwa 100 Meter unter der Talsohle zu finden sind. Auf einem Bildschirm, der in das Modell integriert ist, zeigt ein Film, wie gebohrt wird, wie die Kerne gewonnen und welche Schlüsse aus den erbohrten Schichten gezogen werden. Er informiert über das MAGPlan-Konzept und zeigt Werkzeuge und Methoden, wie die Hydrogeologen den Transport von Schadstoffen im Untergrund Schritt für Schritt entschlüsseln. Der Gläserne Aquifer ist im Rathaus bis Ende Mai 2014 zu sehen. Danach wird er bis Herbst im Foyer des Mineralbads Leuze ausgestellt. Ab Herbst 2014 wird er dauerhaft im Eingangsbereich des Amtes für Umweltschutz in der Gaisburgstraße 4 aufgestellt.



News



Event



• Drei neue Bohrungen im Mai 2014 in der Rosensteinstraße • Eine neue Bohrung MAG 16 im Mai 2014 im Bereich der Königstraße • Zwei neue Bohrungen im Juni 2014 in Stuttgart-West • Immissionspumpversuche von Juni bis Juli 2014 • Markierungsversuch im Juni 2014 im Bereich des Hauptbahnhofs • Markierungsversuch von Juli bis Dezember 2014 im Rosensteinpark



Die Abschlusskonferenz findet am 2. und 3. Juli 2015 in Stuttgart statt. Auf der zweitägigen internationalen Konferenz werden die Ergebnisse aus sechs Jahren Projektarbeit vorgestellt und diskutiert.



Sauberes Grundwasser für Stuttgart Das Projekt MAGPlan (2010 – 2015) trägt zur nachhaltigen Verbesserung der Grundwasserqualität und zum dauerhaften Schutz des Stuttgarter Mineralwassers bei. Dieser Newsletter informiert über Ergebnisse des Projekts und über abschließende Maßnahmen.
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Probenahme zur Untersuchung und Überprüfung der Grundwasserqualität („Monitoring“)



Landeshauptstadt Stuttgart Amt für Umweltschutz Gaisburgstraße 4 70182 Stuttgart



Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg Griesbachstraße 1 76185 Karlsruhe



Telefon +49 711 216 88 725 Fax +49 711 216 88 620 [email protected]



Telefon +49 721 5600-0 Fax +49 721 5600-14 56 [email protected]



Weitere Informationen finden Sie unter www.sauberes-grundwasser-stuttgart.de
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MAGPlan-Projektgebiet: Stuttgarter Talkessel und Neckartal Topographie und geologische Schichtenfolge



Der Weg des Wassers zu den Mineralquellen Im Stuttgarter Talkessel werden aus dem Niederschlag durchschnittlich in jeder Sekunde etwa 90 Liter Grundwasser gebildet. Es verlagert sich auf seinem weiteren Fließweg von den höheren Stockwerken sukzessive in tiefere, bis der größte Teil davon im Oberen Muschelkalk ankommt und von dort aus nach langer Aufenthaltszeit über die Mineralquellen das System wieder verlässt. Auf dem beschriebenen Weg gelangen auch die leichtflüchtigen chlorierten Kohlenwasserstoffe (LCKW) bis in das tiefste Stockwerk.



Klärungsbedarf besteht noch in drei Bereichen:



Durch Probenahmen und Pumpversuche in bestehenden Aufschlüssen, aber auch durch die Errichtung neuer Bohrungen ist der Eintragspfad der LCKW bis in den Oberen Muschelkalk mittlerweile bis hin zum Alten Schloss gut bekannt. Eine mehr als zwei Kilometer lange LCKW-Fahne A beginnt im Stadtteil Süd im Bereich der Karlshöhe und verläuft über die Tübinger Straße und die Eberhardstraße zum Alten Schloss. Danach verliert sie sich, denn in den etwa 500 Meter unterstromig gelegenen Aufschlüssen am Hauptbahnhof sind heute LCKW nicht oder nur noch in Spuren nachweisbar. Lediglich in Grundwassermessstelle 174 (GWM 174) nahe des Planetariums können vereinzelt erhöhte Konzentrationen von Dichlorethen (DCE) festgestellt werden, das durch mikrobiellen Abbau aus Per- (PCE) und Trichlorethen (TCE) entsteht.



B und C : Zwei weitere Schadstofffahnen haben ihren Ursprung an Altstandorten in der Rümelinstraße 5 und Mittnachtstraße 6 . Diese Fahnen zielen nach Südosten zu den Heilquellen bzw. nach Nordosten über den Rosensteinpark zu den Mineralquellen. Aufgrund ihrer Nähe zu den Mineral- und Heilquellen stehen diese zwei Fahnen im besonderen Fokus der weiteren hydrogeologischen Untersuchungen. Drei neue Grundwassermessstellen werden unmittelbar unterstromig des Altstandorts Rümelinstraße 5 gebohrt, um Hinweise auf einen tiefen Phaseneintrag bis in den Unterkeuper zu untersuchen. Für diesen Standort besteht der Verdacht eines unmittelbaren Zusammenhangs mit Spuren von LCKW in den Heilquellen der Mineralbäder Berg und Leuze B .



Der Rückgang der LCKW-Verunreinigungen im Stuttgarter Talkessel ist vielerorts nachweislich auf die Selbstreinigungskräfte des Untergrunds, insbesondere auf einen mikrobiellen Abbau der Schadstoffe zurückzuführen. Dieser Abbau hängt stark vom Sauerstoffgehalt im Grundwasser ab. Unterschieden werden aerobe Bereiche mit Sauerstoff und anaerobe Bereiche ohne Sauerstoff. Die unterschiedlichen Bereiche werden in Milieukarten erfasst. Der Abbau kann vollständig erfolgen, d. h., die LCKW werden über Ethen komplett zu Wasser und Kohlendioxid abgebaut. Tritt nur ein unvollständiger Abbau bzw. Umbau ein, wird eine LCKW-Komponente in andere, geringer chlorierte Komponenten umgewandelt. Dann findet sich beispielsweise im Grundwasserabstrom einer chemischen Reinigung nicht mehr Perchlorethen (PCE), sondern Dichlorethen (DCE) als prägende Substanz einer LCKW-Fahne.



A Der Schadstofftransfer im Muschelkalk und die dabei ablaufenden Prozesse zwischen dem Alten Schloss und dem Bereich des Hauptbahnhofs werden durch die neue Grundwassermessstelle MAG 16 untersucht, die an der Ecke Königstraße/Kronenstraße gebohrt wird. Von besonderem Interesse ist der mikrobielle Abbau im Bereich des Mineralölschadens 7 in der Königstraße.



Je nach vorherrschenden Rahmenbedingungen sind unterschiedliche Mikroorganismen auf den Abbau spezialisiert. Bewährte Methoden zum Nachweis des mikrobiellen Abbaus sind die Kohlenstoff-Isotopenanalytik sowie Testverfahren im Labor zur Identifizierung der jeweils beteiligten Mikroorganismen. Überlagern sich LCKW-Verunreinigungen mit Mineralölschäden, so beschleunigt dies den biologischen LCKW-Abbau beträchtlich. Denn die Mikroorganismen können das Mineralöl als zusätzlichen Nährstoff nutzen und die hydrochemischen Rahmenbedingungen für den LCKW-Abbau im Grundwasser verbessern sich. Dies zeigt sich am Beispiel des Mineralölschadens Königstraße 7 , der sich im Juli 1988 ereignete. Ein halbes Jahr nach dem Schadensereignis veränderte sich das LCKW-Spektrum in der Grundwassermessstelle 174 (GWM 174) am Planetarium bei signifikantem Rückgang der Nitratkonzentration (siehe untenstehende Grafik).



N



Sechs Schwerpunktfälle und ein Mineralölschaden Im Stuttgarter Talkessel sind 186 Flächen bekannt, auf denen mit leichtflüchtigen chlorierten Kohlenwasserstoffen (LCKW) umgegangen wurde. Diese sind bis heute noch nicht vollstänN dig untersucht. Im Rahmen des MAGPlan-Projekts wurden daraus die 25 im Schadensausmaß bedeutendsten Einzelstandorte identifiziert, für deren Charakterisierung Steckbriefe erstellt wurden. Diese ermöglichen ein dezidiertes Gesamtbild der Schadstoffausbreitung und bilden damit eine gute Basis zur numerischen Modellierung des Stofftransports und des Verteilungsmusters der LCKW-Einzelstoffe. Die Modellierungen zeigen, dass diese Schlüsselfälle das Kontaminationsausmaß in den acht Grundwasserstockwerm+NN ken vollständig prägen. Es ergeben sich keine Hinweise auf 300 weitere Schadensfälle mit maßgeblichem LCKW-Eintrag ins Grundwasser. Hinsichtlich der Verlagerung von LCKW in tiefe 200 Stockwerke – d. h. in den Unterkeuper bzw. in den Oberen Muschelkalk, dem 100 in Bad Cannstatt und Berg die Mineralwässer entspringen – können sechs Altstandorte ausge0 macht werden.
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Standort Rotebühlstraße, ehem. Chemische Reinigung Standort Dornhaldenstraße, ehem. Metallverarbeitung Standort Nesenbachstraße, ehem. Chemische Reinigung Standort Rotebühlplatz, ehem. Chemische Reinigung Standort Rümelinstraße, ehem. Chemiegroßhändler Standort Mittnachtstraße, ehem. Chemiegroßhändler



Von einem weiteren Altstandort geht zwar kein LCKW-Eintrag, jedoch eine deutliche Auswirkung auf den mikrobiellen Abbau aus: 7 Mineralölschaden Königstraße.



Mineralquellen Projektgebiet MAGPlan



Das hohe Gefährdungspotenzial der sechs LCKW-Standorte resultiert aus der Tatsache, dass es bis in große Tiefe zur Ausbreitung von LCKW in Phase kam. Die Gründe hierfür sind jeweils standortspezifisch: • örtlich hohe Vertikaldurchlässigkeit infolge intensiver tektonischer Zerrüttung bzw. Erdfallbildung, • tektonische Hochlage mit fehlender Überdeckung durch Gipskeuper, • frühere Existenz tiefreichender, teils stockwerksverbindender Brunnen, die teilweise zur Entsorgung von Abwasser benützt wurden, • früherer Umschlag der LCKW über Kesselwagen und Lagerung von besonders großen Mengen (im Falle der beiden Chemiegroßhändler). Mit der numerischen Modellierung sind die Haupteintragsbereiche für die Verunreinigung der Mineral- und Heilquellen erkannt worden. Der Managementplan wird das weitere Vorgehen zur effektiven und zielgerichteten Entfrachtung des Untergrunds aufschlüsseln.



Selbstreinigungskräfte im Untergrund



Unterjura



1



LCKW-Transportweg



m+NN 400



Schilfsandstein



MAGPlan-Bohrung



Quartär



Mineralölschadensfall



MAGPlan-Projektgebiet Mineralquellen



300



A



Projektgebiet MAGPlan



200 Unterjura



m+NN 400 300 200 100 0



Bunte Mergel-Knollenmergel



Grundwassermessstelle



Untersuchungsgebiet Mineralquellen



Schwerpunktfall



Mittlerer Gipshorizont



Schadstofffahne



Dunkelrote Mergel Bochinger Horizont Grundgipsschichten



100



Bunte Mergel-Knollenmergel



Unterkeuper



Schilfsandstein 0



Trigonodus-Dolomit



Quartär



Oberer Muschelkalk



Mittlerer Gipshorizont



Mittlerer Muschelkalk



Dunkelrote Mergel



Unterer Muschelkalk



Bochinger Horizont



Buntsandstein



Grundgipsschichten Unterkeuper Trigonodus-Dolomit Oberer Muschelkalk Mittlerer Muschelkalk



0



1 km



Lageplan



Schadstoffabbau in GWM 174



Schema des biologischen Abbaus vom umweltschädlichen Perchlorethen (PCE) zum unschädlichen Ethen
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11. Mai 2014 

zÃ¤hlt fÃ¼r den VSCR S und S-Amateur Cup 2014 / Cup-Anmeldung beachten! 4 10.05.2014 O GA 02/60. DR,DN. 45. Fr. 150.--. 5 10.05.2014 O M 24/60. DR;DN;.
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Gebetsschwerpunkt: Mai 2014 

Booth) frÃ¼hmorgens in seinem Haus in Clapton â€¦ â€žBramwellâ€�, rief er, als er mich erblickte, â€žhast du gewusst, dass MÃ¤nner die ganze Nacht drauÃŸen ... dem Amt des Hohen FlÃ¼chtlingskommissars der Vereinten Nationen). (http://www.cbc.ca/news/
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Gebetsschwerpunkt: Mai 2014 

infolge von Exil und Heimatlosigkeit erhalten haben, gesteht sich ein, dass die PrÃ¤gung durch die. Wandernden, Mittellosen, Enteigneten, durch Knechtschaft ...
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Infomail Mai 2014 - rankingCHECK 

Gerne beraten wir Sie Ã¼ber weitere Marketing-Potentiale Ihrer Webseite. ... kostete Google das August 2005 aufgekaufte Unternehmen, das mittlerweile.
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Special Edition 2014 Spanish Newsletter 

1350 NE 6th Street. Paris, Texas 75460. (903) 737-7469. EDICION ESPECIAL 2014. Notas De la Directora… Esta edición espec










 


[image: alt]





11. Mai 2014 Nennschluss: 14.4.14 

Bankkonto. Raiffeisenbank Zug, 6340 Baar, Kto. CH11 8145 4000 0051 8989 2, lautend auf Military Verein Zimbel, Zimbel, 6340 Baar, PC-Kto. der Bank: ...
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NEWSLETTER 

hehlen kann man allerdings, dass die hohen Kosten des Messeauftritts dazu fÃ¼hren, dass auch die nÃ¤chste Beteili- gung an der Interpack wieder zu Diskus-.
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newsletter 

21.11.2017 - Liebe Partner, Förderer und Freunde sowie Ehemalige des SITE, liebe Leser, die Tage ... Goetz am SITE und wünschen ihm für den Start alles ...
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NEWSLETTER 

Egal ob Apple, Dell, DuPont, MondelÄ“z oder PepsiCo, haben aktive Investoren. Verbesserungspotentiale erkannt, ma- chen sie auch mit Minderheitsbeteili-.
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NEWSLETTER 

"Leucht- turmprojekteâ€œ haben die Aufgabe, ge- nau hier entgegen zu wirken. Einer unse- rer Kunden, ein fÃ¼hrender Maschinen- bauer, hat es sich strategisch ...










 


[image: alt]





newsletter 

Hewlett Packard Enterprise, wo sie als Business Development. Managerin drei Jahre lang eine eigene SoftwareProduktsparte verantwortet hat. Alexander SchlÃ¼ter. Wir freuen uns, Alexander SchlÃ¼ter als neuen wissenschaftlichen Mitarbeiter und Doktorand
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NEWSLETTER 

daten zukÃ¼nftig auf jeder Verkaufsein- heit aufgebracht werden. Das bedeutet, dass eine serielle Nummerierung gegen gefÃ¤lschte Medikamentenschachteln ab.
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Newsletter 

Gerne berÃ¤t Sie Ihr Kundenbetreuer bezÃ¼glich der optima len Gestaltung Ihres exklusiven Mailings. Newsletter im persÃ¶nlichem Design. Technischen Angaben ...
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NEWSLETTER 

Polstersysteme auf Basis nachwachsender Rohstoffe sind auf dem Vormarsch, aber auch low-cost-LÃ¶sungen bleiben attraktiv. Marktanalyse von B+P untersucht ...
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NEWSLETTER 

Kunststoffe verwendet, zudem wird BPA als Antioxidans in Weichmachern und zum Verhindern der Polymerisation in. Polyvinylchlorid (PVC) eingesetzt. Dieser.










 


[image: alt]





NEWSLETTER 

... Antipasti-GemÃ¼se, Saltimbocca vom Seeteufel, Brotsalat. Panzanella, Caprese-SpieÃŸchen & Grissini. Asiatisches Fingerfood fÃ¼r 8,50 Euro. HÃ¤hnchen-Satay-SpieÃŸ, Zitronengras-Garnelen-SpieÃŸ, FrÃ¼hlingsrÃ¶llchen, Glasnudelsalat, glasierte Schwei
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NEWSLETTER 

Business Development fÃ¼r geschÃ¤umten Kunststoff mit klarem Fokus. Innovatives Verpackungsmaterial mit Potential in unterschiedlichen MÃ¤rkten. GeschÃ¤umte ...
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Newsletter Dezember 2014 - BDS - Bund der Selbständigen ... 

24.12.2014 - Seite 4: Gelesen: Digital Leadership für Führungskräfte von morgen .... erwartet die Kunden eine kompetente und stilsichere Beratung in.










 


[image: alt]





Newsletter KÃ¶nigsCard Revisionszeiten Winter 2014/2015 

03.11.2014 - SchwabenstraÃŸe 11 | 87616 Marktoberdorf. Telefon +49 (0)8342 911-331 | Telefax +49 (0)8432 911-437. E-Mail [email protected] ...
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Newsletter 2014 nº21 - El Ejido - Óptica Cervantes 

Los 9 nadadores participantes obtuvieron 2 medallas de oro, 1 de plata y 4 de bronce, con Manuel Martos nuevamente doble
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Newsletter Newsletter - gegen-missbrauch e.V. 

29.11.2013 - November 2014. V. i. S. d. P. gegen-missbrauch e.V.. Landwacht 12. 37075 GÃ¶ttingen. Sparkasse GÃ¶ttingen. BLZ 260 500 01. Konto 12 64 33.
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Q1 (Mai â€“ Juli 2014) - Zumtobel Group 

02.09.2014 - ausgesetzt. In der Zwischenzeit wurde fÃ¼r die 115 von der SchlieÃŸung betroffenen Mitarbeiter ein einvernehmlicher Sozialplan verabschiedet.










 


[image: alt]





Pferdesporttage MÃ¼nsingen 9. - 11. Mai 2014 

MÃ¼ller Walter, NiederÃ¶nz. Parcoursbauer. Wanner Fritz, Enggistein. Habegger Martin, Allmendingen b. Bern. VeterinÃ¤r. NPZ/CEN VeterinÃ¤rdienst, Bern 22.
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ZEITPLAN, vorlÃ¤ufig Mittwoch, 28. Mai 2014 Donnerstag, 29. Mai 2014 

Qualifikation â€” SpringprÃ¼fung fÃ¼r Nachwuchspferde, international ... Punkte-SpringprÃ¼fung mit Joker, international (CSI5*). 10:05. 8 ... Baker Tilly Roelfs Trophy.
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